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Eine meiner österlichen Lieblingsmelodien ist jene des Liedes 

„Freu dich, erlöste Christenheit.“ Diese Melodie der Aufer-

stehungsfreude erweckt in mir ein Gefühl des „Erlöst Seins“. 

Wir Christen wären glaubwürdiger, wenn wir erlöster „drein 

schauen“, erlöster leben würden, heißt es. 

Erlösung wünschen wir uns oft. Nicht nur, wie es sich ein Ka-

barettist nach einem durchzechten Männerabend 

wünscht: „Hoffentlich is mei Lebn boid aus.“ 

Wir sehnen Erlösung herbei, wenn wir in einer verzwickten 

Situation sind, uns schämen, verlegen oder schuldig sind 

und da wieder raus möchten. Oder wenn wir Angst und 

Hilflosigkeit (mit-)erleben und wünschen, dieser Moment 

möge vorübergehen. Vielleicht gerade dann, wenn wir an-

gesichts des Sterbens eines geliebten Menschen nur noch 

beten können, dass er bald „erlöst sei“, frei von allem Leid. 
 

Wir sind verletzlich, berührbar, offen, verlassen, wenn wir der 

Erlösung bedürfen. Unser Glaube bewahrt uns nicht davor, 

nimmt uns nichts an Schmerz und Leid, wir empfinden Leid 

nicht weniger als die, die nicht glauben -  im Gegenteil. 

Aber unser Glaube an diesen Christus, der selbst  Todes-

angst erlitten hat, lässt uns gerade inmitten tiefster Nöte Halt 

finden. „In Momenten des Leids gibt es kein ‚Warum?‘“, 

sagte Kardinal Timothy Radcliffe OP, Oxford, bei der Öster-

reichischen Pastoraltagung im Jänner 2026. Jesu Worte und 

sein Schrei durchbrechen die Totenstille seines Leidens am 

Kreuz. Gott schweigt, weil er Jesus in dessen Verlassenheit 

ganz nahe, ganz bei ihm ist.  Denn tiefste Nähe geschieht in 

Stille, in der Stille der Liebe. Stille ist oft der Schoß, aus dem 

neues Leben kommt, umschreibt es Kardinal Radcliffe. 
 

Wir können es wagen, unsere Verletzlichkeit anzunehmen, 

denn in ihr ist uns Gott nahe, hält er uns sicher. Selbst wenn 

wir seine Nähe nicht begreifen, hält er uns. 

Wir können uns mit und in unserer Verletzlichkeit öffnen - 

dem Freud und Leid anderer, dem Freud und Leid der Welt. 

Diese Erfahrung bezeugen immer wieder Menschen, die 

sich, egal was geschieht, für das Gute einsetzen, nicht auf-

geben, weil sie sich erlöst, „gottnah“ wissen.  

Vielleicht wäre das ein Vorsatz in der Vorbereitung auf    

Ostern, dem täglich nachzuspüren: Wir sind erlöst. Gott-nah, 

immer und ausnahmslos. Denn das feiern wir zu Ostern so 

richtig voller Jubel. Gesegnete Ostern! 

Pastoralassistentin Maria Sigert-Kraupp 

 pfingstdiagnose 
 

 wegen 
 ja trotz 
 der kriege 
 brauchen wir endlich 
 den belächelten traum von einer welt 
 in der gerechtigkeit und friede sich küssen 
 die auf die alten hört und den jungen vertraut 
 
 wegen 
 ja trotz 
 der alltäglichen konflikte 
 brauchen wir dringend die verschmähte vision 
 dass menschen einander 
 in aller verschiedenheit verstehen 
 und unmögliches doch wahr werden kann 
 
 armselig wäre die welt 
 gäben wir uns zufrieden 
 mit dem wie sie ist 
 
 die asche glüht noch 
 und beharrlich weht 
 die brise 
 

     thomas schlager-weidinger 

Wir sind erlöst 

Der Auferstandene von Maratea, Foto: Valter Cirillo auf Pixabay 
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Pfarrbürozeiten 
Dienstag, Mittwoch und  

Freitag von 8.00 bis 11.30 Uhr, 

mittwochs auch von 17.00 bis 19.00 Uhr 

sind wir für Sie da! 
 

In den Osterferien ist 

das Pfarrbüro geschlossen. 

WITZE 
 

Fünf Frauen unterhalten sich. Die erste erwähnt etwas ein-

gebildet: „Es heißt, schöne Frauen schlafen auf dem Rü-

cken - also, ich kann nur so schlafen!“ - „Dann gehöre ich 

zu den schlauen Frauen, denn die schlafen bekanntlich auf 

dem Bauch - wie ich“, ereifert sich die zweite. Die dritte 

meint voll Triumph: „Tja, ich bin eine linksseitige Schläferin, 

das sind die Erfolgreichen!“ - Die vierte kontert etwas scha-

denfroh: „Ich zähle zu den Frauen, denen Männer nicht 

widerstehen können, denn ich schlafe nur auf der rechten 

Seite.“ - Daraufhin grinst die fünfte ihre Freundinnen an: 

„Tja, ich wälze mich die ganze Nacht nur hin und her. Ich 

muss wohl als einzige von uns perfekt sein!“ 
 

Ein Mann auf Parkplatzsuche in der Wiener Innenstadt 

begeht ein Verkehrsdelikt. Prompt erwischt ihn dabei ein 

Polizist und hält ihn auf. Der Verkehrssünder versucht sich 

herauszureden: „Entschuldigen Sie schon, aber ich habe es 

leider sehr, sehr eilig.“ - „Und da glauben Sie, Sie dürfen 

gegen die Einbahn fahren?“ - „Na wissen S‘, ich - ich - ich 

bin Journalist, ich muss da vorne dringend zu einem Presse-

empfang - übrigens, ich kenn Ihren Chef, den Polizeipräsi-

denten, der ist auch dort!“ - „Den Herrn Präsidenten ken-

nen Sie also? Ich sag Ihnen nur, den Huber müssten Sie 

kennen!“ - „Ja, der Vizekanzler ist auch dort, der kennt 

mich auch.“ - „Vizekanzler, was Sie nicht sagen! Ich sage 

Ihnen nur, den Huber müssten Sie kennen.“ - „Und sogar 

der Bundeskanzler ist dort!“ - „Gut, ich sag Ihnen noch ein-

mal, den Huber müssten Sie kennen.“ - „Sagen Sie, was 

haben Sie dauernd mit diesem depperten Huber, wer ist 

das denn überhaupt?“ - Darauf der Polizist lächelnd: „Der 

Huber - bin ich!“ 

 

Wie nennt man einen Mann, der 90% seiner Intelligenz ver-

loren hat? – Witwer.  
 

Frau Maier liegt ziemlich bandagiert und eingegipst im 

Krankenbett und telefoniert mit ihrem Sohn, um ihm ihr Miss-

geschick mitzuteilen: „Mein Sohn, wusstest du schon, dass 

Joggen für Frauen ab 60 eine tolle Möglichkeit bietet, neue 

Leute kennenzulernen? Stell dir vor, heute hatte ich das 

Vergnügen, zwei Sanitäter, drei Krankenschwestern, einen 

Röntgenassistenten, einen Gipser und einen Chirurgen zu 

treffen, - und anfangs wäre ich beinahe  Jesus begegnet!“ 
 

Auf der Straße treffen sich zwei Freunde. „Mein herzliches 

Beileid!“ schüttelt der eine dem andern die Hand. „Aber 

wieso denn?“, fragt der andere verdutzt. „Mein Frau hat 

sich gestern ein neues, sündteures Collier zugelegt“, ant-

wortet dieser. - „Na und?“ - „Morgen wird meine Frau dei-

ne besuchen...“ 

 

Foto: Gerd Altmann auf Pixabay 

Ostern zeigt uns Gott als Liebhaber(in) des Lebens. 

Die Freude der Auferstehung, dass das Leben siegt, 

will uns in Bewegung versetzen, aufbrechen lassen, 

einander neu und wohlwollend zu begegnen. 

Gesegnete Ostern 
wünscht Ihnen Ihr Seelsorgeteam 

Lege auf uns deinen Segen, Gott, 
wie eine stärkende Hand, 
die uns aufrichtet und leitet, 
wie eine Umarmung, 
die tröstet und Geborgenheit gibt. 
 Lege auf uns deinen Segen Gott, 
 damit wir aufbrechen können 
 und dein Reich des Friedens und der Freude 
 zu den Menschen bringen. 

 

Maria Schwingenschlögl u. Michaela E. Lugmaier 
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Die Dankesrede des neuen Erzbischofs bei seiner Weihe im Wortlaut: 
 

Liebe Schwestern und Brüder! 
 

Mir ist bewusst, dass ich das Amt des Erzbischofs in politisch und 

wirtschaftlich bewegten und schwierigen Zeiten übernehme. 

Vieles ist im Umbruch weltweit, aber auch in unserer Gesellschaft, 

auch in der religiösen Landschaft Österreichs und was die         

Kirchengestalt betrifft. Doch Kirche ist mehr als ihre sichtbare  

Gestalt, die sich im Lauf der Kirchengeschichte immer wieder  

verändert hat. Kirche definiert sich auch nicht über Statistiken und 

Strukturen und auch nicht bloß über das Bodenpersonal Gottes, 

das sehr oft Großartiges leistet, aber leider auch gelegentlich 

traurig versagt. 

 Kirche ist mehr und sie ist besser als ihr Ruf. Die Kirche ist - um an 

meinen Wahlspruch zu erinnern - ein Instrument Gottes, die Lyra in 

der Hand des auferstandenen Christus. Als Gottes Instrument sol-

len wir als Kirche die Melodie des Evangeliums zum Klingen brin-

gen. 

 Und ich frage mich, was bräuchten wir alle und besonders die 

jungen Menschen im Blick auf ihre Zukunft notwendiger als Gottes 

Liebes- und Friedenslied, als sein Protestlied gegen Gleichgültig-

keit, Hass, Unrecht und Krieg? Was bräuchten wir notwendiger als 

das österliche Hoffnungslied des Evangeliums, das Mut macht, 

Zuversicht schenkt und uns zum Handeln antreibt? 

 "Nehmt Gottes Melodie in euch auf!" - Mein Wahlspruch drückt 

aus, wie ich meinen Dienst und meine Sendung als Erzbischof 

verstehe: Gottes Melodie, die Partitur des Evangeliums, im eige-

nen Leben und in vielen anderen Menschen zum Klingen bringen, 

und zwar: 

 - inspiriert und begeistert durch unseren Dirigenten, 

   den Heiligen Geist; 

 - symphonisch und synodal vielstimmig - innerkirchlich, aber   

   auch im ökumenischen und interreligiösen Dialog und durch    

   Allianzen mit Menschen guten Willens; 

 - lebendig und kraftvoll - denn Gott hat uns nicht einen Geist   

   der Verzagtheit, sondern einen Geist der Kraft, der Liebe und 

   Besonnenheit gegeben; 

 - und vor allem spirituell verankert im unerschütterlichen Ver- 

   trauen: Noch bevor ich an Gott glaube, glaubt Er an mich!    

   Und Er sagt zu uns Menschen, zur Welt und zur ganzen 

   Schöpfung: Du bist gewollt, Du bist geliebt! 

   Das ist der Grundton, auf dem alles Christliche aufbaut. 

Das Lied, das die Kinder der Domsingschule bei der Orgel gesun-

gen haben, bringt es auf den Punkt: "Du bist ein Ton in Gottes  

Melodie!" Jede und jeder einzelne ist ein tragender, wichtiger Ton, 

und gemeinsam sind wir ein Lied. Miteinander können wir die  

Melodie Gottes, sein Liebes- und Friedenslied, sein Protestlied und 

sein österliches Hoffnungslied zum Klingen bringen. 

 Dazu bin ich gern bereit, und dazu lade ich alle herzlich ein.  

Für euch 
bin ich Bischof, 

mit euch 
bin ich Christ. 

 
Hl. Augustinus 

Unser neuer Erzbischof 

Josef Grünwidl 
 

feierte seine Bischofsweihe am 24. 

Jänner im bis auf den letzten Platz 

gefüllten Wiener Stephansdom, 

unter freudiger Beteiligung zahlrei-

cher ehren- und hauptamtlicher 

Mitarbeiter:innen der Erzdiözese, 

ihrer Vikariate und Pfarren, mit 

Persönlichkeiten aus der Kirche 

Österreichs und den Nachbarlän-

dern. Auch Vertretungen aus Poli-

tik, Gesellschaft und der Ökume-

ne in Österreich folgten gerne der 

Einladung zu diesem Fest. 

Sein Vorgänger Kardinal Christoph 

Schönborn wünschte ihm ein hö-

rendes Herz: „Ein Vierteljahrhun-

dert warst du sozusagen einfa-

cher Pfarrer. Was ein hörendes 

Herz für dich bedeutet, das be-

zeugen so viele Menschen aus 

den Pfarren, in denen du tätig 

warst. ... Ein hörendes Herz hört 

auf dreierlei: auf Gott, auf das ei-

gene Gewissen, auf die Men-

schen. Mich hat beeindruckt, wie 

klar und entschieden du auf dein 

Gewissen gehört hast.“ 

Der Kardinal dankte seinem 

Nachfolger auch für dessen Hal-

tung in seinem Ja zum Bischofs-

amt: „Gott braucht mich nicht 

perfekt, sondern verfügbar". 
 

Wir dürfen uns freuen, diesen 

Menschen und Gottesmann als 

neuen Erzbischof und Leiter unse-

rer Erzdiözese erhalten zu haben. 

Auch den Ablauf der Bischofswei-

he, die rund 800 Personen in ver-

schiedenster Weise mitgestaltet 

haben, zeigt die Bedeutung des 

Miteinanders in der Verschieden-

heit von Kirche auf. 
         Aus: www.erzdioezese-wien.at 
 

Möge es ein Ansporn, ein neuer 

Aufwind für uns alle sein, auch hier 

in unserem Pfarrverband, als 

Glaubende, Betende und Su-

chende uns um dieses Miteinan-

der mit Christus und mit den Men-

schen zu bemühen und uns dafür 

stets aufs Neue aktiv einzusetzen. 
 

Text: msk, Foto: © Erzdiözese Wien/ 

    Stephan Schönlaub 

Weiter Reden, Artikel, Bilder rund um die 

Bischofsweihe und unseren Erzbischof fin-

den Sie auf der Homepage der Erzdiözese 

Wien: www.erzdioezese-wien.at 

Erzdiözese Wien/Stephan Schönlaub 
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Pfarre FAHNDORF  

 

Miriam  
 

Foto: Thesi Madl 
Pfarre GETTSDORF 
 

Clemens, Gregor, Lea, Lea-Marie, Leon, Julian, Mila, 

Paul, Philipp, Stefan und Vera 
 

Foto: Gerhard Weiss 

Pfarre GLAUBENDORF 
 

Adrian, Ella, Emilia, 

Eva-Marie, Ines, Leonie,  

Marlene, Martin, Melina, 

Raphael, Sara und Tobias 

Begleitung: Luise Steiner 
 

Foto: Günther Brandstätter 

Pfarre GROSSMEISELDORF 
 

Anna, Eva, Jakob, Johannes,  

Juliana, Leon, Manuel, 

Sebastian und Theresa 

Begleitung:  Eva Fischer, 

Christian Fischer undGerhard 

Stopfer 
 

Foto: Adolf Hainzl  
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Herzlichen Dank und Vergelt‘s Gott für Ihre Spenden beim 

Sternsingen in unserem Pfarrverband! 

€ 8.595,- wurden an die Dreikönigsaktion (dka) der Katholi-

schen Jungschar überwiesen. Damit ermöglichen Sie den Men-

schen in rund 500 weltweit langjährig von der dka unterstützten 

Initiativen das Recht auf ein Leben in Würde und Freiheit und eine 

Lebensexistenz mit ausreichender Versorgung. Mit unserer Unter-

stützung erhalten sie Hilfe zur Selbsthilfe, unabhängig von Herkunft, 

Hautfarbe, Geschlecht oder Religion, und setzen ihre Ideen 

für eine bessere Zukunft aus eigener Kraft in die Tat um.  
 

Bitte ermöglichen Sie diese Aktion weiterhin in unseren Pfarren: 

Ermutigen Sie (Ihre) Kinder mitzumachen! Öffnen Sie den Sternsin-

gern die Tür! Melden Sie sich zur Begleitung oder Betreuung vor 

Ort! Informieren Sie sich, wieviel Gutes die Dreikönigsaktion wohl 

durchdacht und nachweislich bewirkt! Danke!         
msk, Hintergrund-Graphik: pixabay.com  

Pfarre ROHRBACH  
mit Dippersdorf, Kiblitz 

und Rohrbach 

Dippersdorf: Christian, Jonah und Lina 
 

                               Foto: Martina Distelberger 

Pfarre ZIERSDORF 
 

Anna K, Anna S., Barbara, 

Daniel, Jakob, Jonas, 

Helena, Lea, Leo, 

Raphaela, Simon, Tabea, 

Theodor, Tobias und Viktoria 
 

Foto: Petra Wagner-Schöls 

Kiblitz: Felix, Lena, Lina und Simon 
 

                 Foto: Andrea Mayer 

Rohrbach: Elisabeth, Jonah, Nicole, Samuel und Simon,  

          Begleitung: Lina und Fabian 
 

            Foto: Eva Skrabal 

Die Vornamen der Kinder sind 

alphabetisch gereiht. 

 

Text oben: msk 



„Was waren Ihre schönsten Erlebnisse als 

Jugendseelsorger?“  
 

Diese und andere Fragen stellten Jugendli-

che ihrem Firmspender Markus Muth bei 

einem Kennenlerngespräch nach der heili-

gen Messe am 18. Jänner in Ziersdorf.      msk 
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Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben 
 

So lautet das Motto der diesjährigen Erstkommunionvorbereitung. Insgesamt bereiten sich heuer 20 Kin-

der im gesamten Pfarrverband auf das Fest der Versöhnung und auf die Feier der Ersten Heiligen Kom-

munion vor. Nach einem gemeinsamen Startnachmittag in Ziersdorf sind die Kinder auf vier Gruppen, 

entsprechend den jeweiligen Pfarren aufgeteilt. In den gemeinsamen Stunden wird die Gemeinschaft 

mit Jesus und untereinander gestärkt, werden Glaubensinhalte vermittelt und es darf erlebt werden, wie 

sich Glaube im Alltag anfühlt. Dabei kommt auch der Spaß nicht zu kurz. 

Im zweiten Semester bereiten sich die Kinder auf das Sakrament der Versöhnung, die Feier der heiligen 

Messe sowie konkret auf den Empfang der ersten heiligen Kommunion vor, mit dem Gestalten einer 

Beichtschachtel, Brotbacken und dem Verzieren der eigenen Tischkerze zur Erstkommunion.  

Die Feste der Erstbeichte finden vor Ostern individuell in den Gruppen mit ihren Familien statt. 

Der Gottesdienst zur feierlichen Albenübergabe ist am Weißen Sonntag, 12. April, um 10.00 Uhr in der 

Pfarrkirche Ziers-

dorf. Erstkommuni-

onfeiern werden in 

Rohrbach, Glau-

bendorf, Gettsdorf 

und Ziersdorf  statt-

finden. 
 

Katrin Lehner 

Pfarre Rohrbach   Foto: Carina Englmayer 

Pfarre 

Großmeiseldorf 
 

Foto: 

Michaela 

Landgesell 

Pfarre Ziersdorf  Foto: Andrea Krammer 

Pfarre 

Glaubendorf 
 

Foto: 

Pfarre 

Glaubendorf 

Aus der Pfarre Gettsdorf folgt ein Foto in der nächsten Pfarrblatt-

ausgabe, da deren Erstkommunionvorstellgottesdienst erst statt-

finden wird. 

Foto: msk 

 

 



Partizipation, das meint Teilhabe, ist nach wie vor 

ein aktuelles Thema und erstrebenswertes Ziel in 

unserer Gesellschaft, ob in Familie, Arbeitswelt, 

Schule oder Politik. Wer teil-haben kann, zählt, ent-

scheidet mit und gestaltet mit, um Gutes zu bewir-

ken. Und das kann Kreise ziehen - und zieht Kreise. 

Aber Partizipation will gelernt sein. Teilhaben lernen 

ist ein Prozess, der immer wieder ein gutes Mitei-

nander aller braucht, in Gesprächen der Reflexion, 

Zusammenschau, Auswertung und Planung neuer 

Ziele, und der dann die nächsten Schritte ermög-

licht und umsetzen hilft.  

In neun Dörfern der Santal, einem indigenen Volk 

im nordindischen Bundesstaat Jharkhand, begann 

vor 30 Jahren so eine Veränderung hin zur Teilhabe 

aller. Die materielle Armut, die ständige Überarbei-

tung von Frauen, die 90 Prozent der Tätigkeiten in 

Haushalt, Erziehung und Landwirtschaft zu leisten 

hatten, Gewalt in der Familie, Alkoholismus bei 

Männern, Zwangsverheiratung von Mädchen, Kin-

derarbeit statt Schulbildung, Lohnungerechtigkeit - 

all das hat sich in diesen Modelldörfern der kfb-

Partnerorganisation SEEDS („Samen“) nachweislich 

drastisch (teilweise bis auf 10%!) verringert.  

SEEDS-Gebietsbetreuerinnen, sogenannte „Cluster-

women“, weiten ihre Kontakte auf derzeit über 130 

neue Dörfer aus, wo sie auf Frauen zugehen, zuhö-

ren, sich einbringen und Wandel ermöglichen. 

„Clusterwomen“ haben inzwischen großes Anse-

hen in den Dörfern, bei der Polizei, im Distrikt, denn 

sie beraten, vermitteln bei Konflikten, helfen ver-

netzen und betreuen ihre Kontaktfrauen, die als 

Vertrauenspersonen in den Dörfern wirken. 

Die Geschäftsführerin von SEEDS, Dr.in Shubhra 

Dwivedy, war von Anfang an dabei: „We are 

breaking gender stereotypes through participation 

in Indigenious Communities.“ (Wir brechen Stereo-

typen der Geschlechterrollen in den indigenen 

Gemeinden durch Teilhabe  auf.) Das hat Folgen, 

gute Folgen: In Trainingskursen vor Ort werden 

Frauen ausgebildet und in ihren Rechten und in 

ihrer Würde gestärkt. Aber auch Männer nehmen 

an Kursen teil, die ihnen die ungerechte Verteilung 

der Alltagslasten zwischen Frauen und Männern 

vor Augen führen, und die sie animieren, den Weg 

der Teilhabe zu versuchen. Es gehe nicht bloß ums 

„Learning by heart, but with the heart“- nicht nur 

Auswendiglernen, sondern ums Lernen und Verste-

hen mit dem Herzen, um aus eigener Überzeugung 

zu handeln. 
 

Das Projekt der Partizipation wurde seit der Grün-

dung von SEEDS 1995 zur Erfolgsgeschichte, die 

durch unsere Unterstützung weitergeführt werden 

kann. Nicht nur finanziell - auch im gegenseitigen 

Erlernen und Leben von Teilhabe, hier wie dort. 

 

Maria Sigert-Kraupp 
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Ihre Spendenmöglichkeiten zur Aktion Familienfasttag:  
 

*  Im Fastenwürfel zu Hause Spenden sammeln und ihn zu Ostern    

    abgeben bzw. abholen lassen. (Bitte beachten Sie dazu jeweils    

    die Handhabung der Fastenwürfelrückgabe in Ihrer Wohnpfarre!) 
 

*  Beim „Suppensonntag“ köstliche Suppen essen und für eine Hauptspeise   

    „bezahlen“ 

*  Bei einer Sammlung im Gottesdienst zur Aktion Familienfasttag 

    Den Termin in Ihrer Pfarre finden Sie bei der Gottesdienstordnung. 
 

*  Eine Überweisung auf das Spendenkonto Aktion Familienfasttag:  

    IBAN: AT83 2011 1800 8086 0000 

   Nützen Sie die steuerliche Absetzbarkeit Ihrer Spende!  

Teilen spendet Zukunft - Jede Spende zählt und hilft! Danke! 
 

Mehr Infos, z.B. einen Kurzfilm zum Projekt „SEEDS“, unter: www.teilen.at 

Frau Dr. Shubhra Dwivedy, Gründungsmitglied von SEEDS, war 

Gastreferentin am Multiplikatorinnen-Seminar der kfbö in Linz, 

Fotos: kfbö, mit freundlicher Genehmigung 

Gemeinsam Partizipation leben! 
Die Aktion „Familienfasttag“ der katholischen Frauenbewegung Österreichs unterstützt Jahr für Jahr 

über 70 Projekte weltweit, eines davon wird konkreter vorgestellt. 

Info-Abend in Ziersdorf, Foto: msk 

Die beiden Frauen am Plakat der diesjährigen Aktion Familien-

fasttag, Laxmi und Jamuna, sind SEEDS-„Clusterwomen“. 



Freiwillige bauen Zeitpolster auf  
 

Seit drei Monaten engagiert sich das Team Schmi-

datal für ältere Menschen und Familien. Das Team 

vermittelt Freiwillige für einfache Betreuungsleistungen wie Fahrten-

dienste, Hilfe im Haus und im Garten, Freizeitgestaltungen, Entlastung 

pflegender Angehöriger etc. Dafür erhalten die Freiwilligen kein 

Geld, sondern Stundengutschriften.   

Zum Beispiel: Herr Müller unterstützt Frau Schmid, die mit 78 noch 

mehr über Computer wissen will. Der Sohn von Frau Schmid kennt 

sich zwar aus, ist aber kein geduldiger Lehrmeister für seine Mutter. 

Frau Maier betreut Herrn Huber zwei Mal pro Woche während der 

Zeit, in der die 24-Stunden-Hilfe frei hat. Ähnliche Beispiele hat das Team bereits erfahren und freut sich, 

dass geholfen werden konnte. Herr Müller hat für die Computereinführung bei Frau Schmid Stunden be-

kommen, die auf seinem Zeitpolsterkonto gutgeschrieben sind. Frau Schmid bezahlt je Stunde 11,- Euro 

an den Verein.  
 

Zeitpolster bietet Hilfe jenen, die sie heute brauchen. Gleichzeitig wird für jene, die Hilfe heute leisten, 

Vorsorge für morgen geschaffen. Damit dies organisiert und fair möglich ist, wurde Zeitpolster ins Leben 

gerufen.  

Interessierte sind herzlich zu unseren monatlichen Treffen in der Vinothek Heldenberg eingeladen. Immer 

am 2. Montag im Monat, das nächste Mal am 9. März 2026, um 18.00 Uhr. 

Die nächsten Termine: 13. April, 11. Mai und 08. Juni 2026 
 

Wer Hilfe in Anspruch nehmen oder wer Hilfe anbieten möchte, wendet sich bitte an:  

ZEITPOLSTER TEAM SCHMIDATAL, Tel.: 0664 8848 7933, 

e-mail: team.schmidatal@zeitpolster.com, www.zeitpolster.com 
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Text und Foto: Zeitpolsterteam Schmidatal 

Ki-Wo-Gos   &    Fam-Godis  

Kinderwortgottesdienste           Familiengottesdienste sonntags  

 

Kommt und feiert mit uns! 

Wir gestalten liturgische Feiern kindgerecht und familienfreundlich. 

Treffpunkt ist jeweils die (Pfarr-)Kirche.  
     

 

Sonntag, 22.03. Ki-Wo-Go Kinderkreuzweg in Großmeiseldorf 
                                    um 14.00 Uhr 
 

Palmsonntag, 29.03. Fam-Godi in allen Pfarren 
                                       mit Palmweihe und Kinder-Passion 
Beginn: jeweils die Zeit des Palmsonntag-Gottesdienstes in deiner Pfarre 
 

Weißer Sonntag, 12.04. Fam-Godi in Ziersdorf um 10.00 Uhr 
mit Albenübergabe an die Erstkommunionkinder 

 

Freitag, 26.06. Ki-Wo-Go  Ferien mit Gott  in Gettsdorf um 17.00 Uhr 
 

 

Wir, das KiWogGo-Team des Pfarrverbands, freuen uns auf dich/euch!  

Spaß & Action, gemeinsamer Gottesdienst, 

Workshops, Gemeinschaft erleben …  ein 

tolles, begehrtes Angebot der 

‚Jungen Kirche‘ für alle Minist-

rant:innen - rasch anmelden!  

www.minitag.at 

Begegnung mit 

Gästen aus Bolivien 
Mittwoch, 29. April 2026, 

18.00 Uhr, Pfarrheim Ziersdorf 
 

Auf Einladung von „Welthaus“(Katholische 

Aktion) besuchen vier Aktivistinnen vom Rio 

Pilcomayo (Bolivien) Österreich - und zwei 

von ihnen Ziersdorf! Mit ihren Organisatio-

nen stärken sie indigene Gemeinschaften 

durch Bildung und nachhaltige Landwirt-

schaft. Im Workshop erzählen sie uns vom 

Kampf gegen strukturelle Ungerechtigkeit 

für ihre Rechte und für den Erhalt des Flus-

ses, der sie ernährt, aber langsam stirbt.  
 

Die Bewegten Frauen laden herzlich ein! 

 



 
Maiandacht 

 

Sonntag, 17. Mai 
 

um 15.00 Uhr    
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Flexibilität als Chance für unser Pfarrleben 
 

Traditionen, die früher selbstverständlich waren, brauchen heute 

manchmal neue Formen. Ein schönes Beispiel dafür war heuer das 

Sternsingen: Es stand nur ein einziges Sternsingerkind anstelle von 

„Heiligen Drei Königen“ (oder „Königinnen“) zur Verfügung, und auch 

die engagierten erwachsenen Sternsingerinnen und Sternsinger des 

Vorjahres hatten diesmal leider keine Zeit. 

Doch statt die Aktion abzusagen, haben wir einen neuen Weg gefun-

den. Auf dem Dorfplatz kam es zu einem gemeinsamen Zusammen-

treffen, bei dem das Sternsinger-Mädchen gemeinsam mit seiner Mut-

ter den Segensspruch vorgetragen hat. Viele Menschen aus der Pfarre 

waren gekommen, haben mitgefeiert und ihre Unterstützung gezeigt. 

Könnte das unser neues Sternsingerformat sein?  

Die Resonanz war jedenfalls sehr positiv – und auch das Spendener-

gebnis konnte sich sehen lassen. Dieses Erlebnis zeigt: Mit Offenheit, 

Kreativität und Zusammenhalt kann Pfarrleben auch unter veränderten 

Bedingungen lebendig bleiben. Flexibilität ist dabei nicht ein Verlust, 

sondern eine Chance. 
 

Texte: Thesi Madl, msk, Foto: Patricia Larott 

Kreuzwegandachten 
 

Sonntag, 15. März 
und 

Karfreitag, 3. April 

jeweils um 15 Uhr  

Wir feiern Fronleichnam 

am Sonntag 7. Juni, um 08.00 Uhr  
 

Nach Gottesdienst und feierlicher  

Prozession lädt der Pfarrgemeinderat zum 

Würstelessen in den Dorfstadl herzlich ein. 

Bei der Wortgottesfeier am Dreikönigs-

tag wurden drei Dinge von Sternsin-

gerin Miriam gezeigt und von Pasto-

ralassistentin Maria gedeutet, die auf 

die biblischen „Sterndeuter“ hinwei-

sen: ein Fernrohr, ein Stern und ein 

Kamel.  

So 22. 02. 08.30 Uhr 1. Fastensonntag .............. 

So 01. 03. 08.30 Uhr .............. 

So  08. 03. 08.30 Uhr Aktion Familienfasttag, .............. 

So 15. 03. 08.30 Uhr .............. 

So 22. 03. 08.30 Uhr .............. 

So 29. 03. 08.30 Uhr Palmsonntag: + Eltern und Verwandte von Fam. WEINBUB 

     + Mutter EHRENTRAUD 

Do 02. 04. 18.00 Uhr Gründonnerstag: Feier des Letzten Abendmahls Jesu  

Fr 03. 04. 15.00 Uhr Karfreitag: Kreuzwegandacht 

   -----  keine Karfreitagsliturgie  

Sa 04. 04. 10.00 bis 

   12.00 Uhr  Karsamstag: Anbetung beim Hl. Grab      

   19.00 Uhr Osternachtfeier: ............... 

So 05. 04. 08.30 Uhr Ostersonntag: ............... 

Mo 06. 04. 08.30 Uhr Ostermontag .............. 

So 12. 04.  08.30 Uhr .............. 

So 19. 04.  08:30 Uhr .............. 

So 26. 04. 08.30 Uhr .............. 

So 03. 05. 08.30 Uhr .............. 

So 10. 05.  08.30 Uhr + Eltern, Großeltern und Verwandte der Fam. GAUSER 

Mo 11. 05.  18.30 Uhr Bittgang  

   19.00 Uhr hl. Messe …………. 

Do 14. 05. 08.30 Uhr  Christi Himmelfahrt: .............. 

So 17. 05.  08.30 Uhr .............. 

So 24. 05.  08.30 Uhr  Pfingstsonntag:     

Mo 25. 05. -----  Pfingstmontag: keine hl. Messe 

So 31. 05. 08.30 Uhr Dreifaltigkeitssonntag + Tochter Petra u. Angehörige d. Fam. HUBER 

Do 04. 06. -----  Fronleichnam:  keine hl. Messe 

So 07. 06. 08.00 Uhr Fronleichnamsfest mit Fronleichnamsprozession  

     + Erika SCHELNBERGER  

Foto: msk 



„Der Tod ist in uns Thema.“ 
 

Am 15. Jänner war der ‚letzte Hilfekurs‘ 

im Pfarrsaal Gettsdorf sehr gut besucht. 

Im ersten Teil dieses Vortrags brachte der 

Linzer Dr. Martin Prein mit seinen pointier-

ten Aussagen aus seinem Erfahrungs-

schatz über die „Schleusen-zeit“ zwi-

schen Sterben und Begraben das Publi-

kum noch sehr oft zum Lachen. 

Unser magisches Denken etwa erzeugt 

in uns ein unheimliches Gefühl, wenn 

man am Tod, an Verstorbenen 

„anstreift“, denn die Welt der Lebenden 

und der Toten muss schön sauber ge-

trennt sein. Was ein Mensch eben noch 

war, ist im Tod auf einmal vorbei und 

nicht mehr verfügbar. Die Psyche durch-

leidet das wie Amputationsschmerzen.  

Das löst eine Palette ambivalenter  Gefühle als 

Schutzreaktion hervor: Ekel, Ablehnung, Sprachlo-

sigkeit, Tränen, Wut, Spaß, usw. - alles gilt es jeder-

zeit zuzulassen. 

Im zweiten Teil des Vortrages ging der Thanatolo-

ge und Psychotherapeut vor allem auf hilfreiche 

Haltungen gegenüber Trauernden ein: Schauen, 

was ist, ohne Urteil, ohne Vorstellungen. Jeder geht 

individuell anders damit um. Auch als Helfer:innen 

dürfen wir hilflos und sprachlos sein, Nichtwissen 

zulassen. Diese Hilflosigkeit, dieses Nichtwissen tei-

len und aushalten, ist oft das, was die Hilflosigkeit 

beim anderen reduzieren hilft. Letztlich geht es 

nicht um ein Loslassen von einem Verstorbenen, 

sondern um ein Freilassen und Wandeln. Gerade 

gläubige Menschen kennen Bilder des Wandels, 

um in der Verlassenheit nicht verlassen zu sein, son-

dern gehalten. 
 

Vielleicht mit der leisen Enttäuschung, dass es 

nicht mehr zu lachen gab, aber auch dankbar für 

wertvolle Anregungen, erhaltene Antworten und 

Erkenntnisse ging man nach Hause. 

Herzlichen Dank an die Pfarre Gettsdorf für die 

Stärkung in der Pause, an Mario Guggenberger für 

die Betreuung der Technik, an Gerald Glocker für 

die wunderbare Obsorge um Heizung und Saal, 

und an alle, die zum Gelingen beigetragen ha-

ben! 
 

Text: Brigitte Weiß, msk 

Fotos: Brigitte und Gerhard Weiß, Alexander Kraupp 
 

Dazu auch ein Buchtipp: „Letzte Hilfe Kurs“, Martin Prein, 

Styria-Verlag 20219 
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Nikolausfeier 

Vergangenen Dezember erfreute in unserer Kirche 

Bischof Nikolaus wieder eine Kinderschar mit sei-

nem Besuch, einer kleinen Feier und Geschenken.  
 

 

Text und Foto: Maria Guggenberger 
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Herzliche Einladung zur 

Agape am 1. März, 12. April und 10. Mai 
 

im Anschluss an den Gottesdienst 

im Agape-Raum im Pfarrhof Gettsdorf 

Maiandachten in Hollenstein 
 

 jeden Samstag im Mai um 19.00 Uhr 
Kapelle Hollenstein 

In gemütlicher Atmosphäre fand nach 

einem Gottesdienst unsere diesjährige 

Seniorenweihnachtsfeier im Gemein-

dehaus Hollenstein statt. Gemeinsam 

wurden weihnachtliche Lieder gesun-

gen, besinnliche Texte vorgelesen und 

bei Keksen, Broten und Getränken Zeit 

für Gespräche und Begegnung genos-

sen. Eine gelungene Einstimmung auf 

das Weihnachtsfest. 
 

Text: Maria Guggenberger, Foto: Helmut Hummel 

So 22. 02. 08.30 Uhr 1. Fastensonntag: + Ralph RUCZICZKA 

     + Mutter Frieda GUGGENBERGER u. Anna MALLY 

So 01. 03. 08.30 Uhr + Hermann HECKE und Angehörige 

So  08. 03. 08.30 Uhr .............. 

So 15. 03. 08.30 Uhr Aktion Familienfasttag      

     + Leopold, Edeltraud und Johannes MAYR 

     + Johanna WAGNER von den Nachbarn 

So 22. 03. 08.30 Uhr + Angela FRITZ 

     + Vater Raimund PFEIFER  

So 29. 03. 08.30 Uhr Palmsonntag: + Pfarrer Norbert PECHA zum Sterbetag 

     + Eltern Johanna und Josef GUGGENBERGER 

Do 02. 04. ------  Gründonnerstag: keine heilige Messe 

Fr 03. 04. 15.00 Uhr Karfreitag: Kreuzwegandacht 

   18.00 Uhr Karfreitagsliturgie mit Kreuzverehrung 

Sa 04. 04. 10.00 bis  

   12.00 Uhr Karsamstag: Anbetung beim Hl. Grab 

   20.00 Uhr Osternachtfeier: + Eltern u. Großeltern GILLY 

So 05. 04. 08.30 Uhr Ostersonntag:  + Eltern DIETRICH 

             Für die + der Familien HÖLLER  und MATTES  

Mo 06. 04. 08.30 Uhr Ostermontag:  + Karl u. Eleonora MAYER,  

 + Angehörige der Fam. SMISEK 

So 12. 04.  08.30 Uhr + Eltern Georg und Anna EHEMOSER 

     + Vater Raimund PFEIFER 

So 19. 04.  08.30 Uhr + Josefa FRITZ 

     + Mutter Maria WEISS 

     + Rudolf HIESS     

So 26. 04. 08.30 Uhr + Vater Franz und Großeltern ZEITLINGER, 

     + Eltern DIETRICH - ZEITLINGER 

So 03. 05. 08.30 Uhr + Eltern GUGGENBERGER und  KLAUSGRABER und Geschwister 

So 10. 05.  09.30 Uhr Erstkommunion .............. 

Di 12. 05.  19.00 Uhr Bittgang in Hollenstein 

Do 14. 05. 08.30 Uhr  Christi Himmelfahrt: Bittmesse  + Eltern Anton und Maria ZEITLINGER 

So 17. 05. 08.30 Uhr + Pfarrer Norbert PECHA von der Pfarrgemeinde 

So 24. 05.  08.30 Uhr  Pfingstsonntag: .............. 

Mo 25. 05. 08.30 Uhr Pfingstmontag: + Ignaz  FRITZ 

So 31. 05. 08.30 Uhr Dreifaltigkeitssonntag: + Willi und Maria HIESS 

     + Großeltern KOLLER, Johann KOLLER und Eltern KRIPPL 

Do 04. 06. 08.30 Uhr Fronleichnam:  + Gatten und Vater Josef WEISS 

So 07. 06. 08.30 Uhr + Angela und Ignaz  FRITZ 

     + Franz und Maria SEIDL,  + Gatten und Vater Herbert SMISEK  

Kreuzweg- 

Andachten 
 

in der Pfarrkirche 

Gettsdorf: 
 

am So, 15. März 

um 13.30 Uhr 
 

und   

am Karfreitag, 3. April  

um 15.00 Uhr 



Hoffnung künden von Platz zu Platz 

Mit einem herzlichen Vergelt’s Gott 

danken die Sternsinger für das Spend-

energebnis von € 1.101,-- und den 

freundlichen Empfang an allen 

„Sternsinger-Plätzen“ im Pfarrgebiet. 

Ein Dankeschön gilt auch dem PGR für 

das Mittagessen und Familie Schneider 

in der Pfarrhofsiedlung für den stärken-

den Imbiss zwischendurch! 
 

Siehe auch Seite 4       Foto: Marina Hurt 
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Danke, liebe 

Weihnachts-

engerl! 

Spontan halfen 

am vierten Ad-

ventsonntag die 

Ministrantinnen 

Emilia und Leo-

nie nach der 

Messfeier den 

Pfarrgemeinderäten beim Schmü-

cken der Christbäume.                   

      Foto: S. Brandstätter  

Erstes Adventwochenende 
 

Unter dem Motto „Vier Schritte im Advent - einen Schritt zum Nächsten, einen Schritt zu mir, einen Schritt 

zu meiner Umgebung, einen Schritt zu meinem Herrn“ stand das heurige erste Glaubendorfer Advent-

fenster des Pfarrgemeinderates. 

Im Anschluss an die Adventkranzsegnung und den Gottesdienst, den der Kirchenchor und ein Bläseren-

semble der Ortsmusik Glaubendorf feierlich umrahmten, wurde das Adventfenster als Wegweiser für die 

heurige Adventzeit am Dorfplatz enthüllt. Viele Gäste genossen im Anschluss an die Feierlichkeiten den 

gemütlichen kulinarischen Ausklang im und um das Dorfhaus. Auch die von den Jungscharkindern im 

Vorfeld gebastelten 

Windlichter und Tannen-

bäume wurden gerne 

mit nachhause genom-

men. 
 

Fotos: Günther Brandstätter 

Gottesdienst mit dem Nikolaus 
  

Am zweiten Adventsonntag besuchte der Hl. Nikolaus 

den Gottesdienst in unserer Pfarrkirche und wurde freu-

dig von vielen Kindern mit einem Nikolauslied empfan-

gen. Der Nikolaus nahm sich für jedes Kind Zeit und 

spendete ihm seinen Segen. Ein herzliches Dankeschön 

ergeht dabei auch an unseren Firmkandidat Philipp Pinz, 

der den heiligen Gottesmann beim Verteilen der Ge-

schenke unterstützte. - Einen gemütlichen Ausklang fand 

der Vormittag beim gemeinsamen Nikolausfrühschoppen im Dorfhaus. 

Ein weiterer Fixpunkt unseres Pfarrlebens in der Vorweihnachtszeit ist die Roratemesse mit 

dem anschließenden liebevoll vorbereiteten Adventfrühstück. Fotos: Sabine Brandstätter 

Heiliger Abend 

Der Zauber der Weihnacht war bei der bereits traditionellen Familien-

mette am Nachmittag spürbar. Zum Höhepunkt zählte zweifelsohne 

auch heuer wieder das Krippenspiel, das unsere Jungscharkinder und 

Minis gemeinsam mit ihren Eltern einstudiert hatten. Spätestens als die 

Kinder im Anschluss an den Gottesdienst mit ihren Laternen auf den 

Dorfplatz zogen und gemeinsam mit allen anderen Gottesdienstbesu-

chern den weihnachtlichen Klängen der Ortsmusik Glaubendorf lausch-

ten, war Weihnachten in den Herzen aller eingekehrt. 

 

Fotos: Mirjam Steinbrecher 

 

Fotos: Sabine Brandstätter 

 

 



So 22. 02. 08.30 Uhr 1. Fastensonntag .............. 

Sa 28. 02. 18.00 Uhr Vorabendmesse 

So  08. 03. 10.00 Uhr Aktion Familienfasttag, + Herta WICHTL u. Eltern, 

     + Josef BECHTER u. Fam. SCHIEDL 

Di 10. 03. 18.00 Uhr hl. Messe .............,  anschl. Treffen der KMB Glaubendorf 

So 15. 03. 08.30 Uhr + Eltern SCHLAGER,  + Franz u. Franziska BAUER 

Sa 21. 03. 18.00 Uhr Vorabendmesse: f. alle + d. Fam. Karl u. Irmtraud HUMPEL 

Mi 25. 03. 17.00 Uhr ............. 

So 29. 03. 08.30 Uhr Palmsonntag:  + Herta, Karl und Gerhard HOFBAUER,  

     + Josef, Anna und Alfred POST und Verwandte  

     + Josef u. Maria HUMPEL  

Do 02. 04. ------  Gründonnerstag: keine hl. Messe 
Fr 03. 04. 15.00 Uhr Karfreitag: Karfreitagsliturgie 

Sa 04. 04. 15.00 - Karsamstag: Anbetung beim Hl. Grab 

   17.00  Uhr                       abends: keine Osternachtliturgie!  
So 05. 04. 06.00 Uhr Ostersonntag: Fest der Auferstehung Jesu Christi 

     + Eltern und Großeltern BRANDSTÄTTER 

     für die + der Familie PROCHASKA 

Mo 06. 04. 08.30 Uhr Ostermontag .............. 

So 12. 04.  08.30 Uhr + Herta, Karl und Gerhard HOFBAUER 

     + Josef, Anna und Alfred POST und Verwandte 

Mi 15. 04. 18.00 Uhr + Schwestern und Familienangehörige  

Sa 18. 04.  18.00 Uhr Vorabendmesse .............. 
So 26. 04. 09.30 Uhr Erstkommunion  

So 03. 05. 08.30 Uhr + Marie und Johann SCHIRRER,  

     + Helga u. Josef WEINBERGER, + Franz MIKLETITSCH 

Mi 06. 03  18.00 Uhr .............. 

So 10. 05.  08.30 Uhr .............. 

Mi 13. 05.  18.00 Uhr Bittgang und anschl. hl. Messe im Freien, Treffpunkt: Florianistatue   

Do 14. 05. ------  Christi Himmelfahrt: keine hl. Messe 

So 17. 05.  08.30 Uhr + Franz SEIDL,   + Josef KIENBÖCK, Fam. FIEGL, WALTNER und Verwandte 

So 24. 05.  08.30 Uhr  Pfingstsonntag: + Geistl. Rat Stefan PROCHASKA  

Mo 25. 05. 08.30 Uhr Pfingstmontag: + Eltern u. Großeltern KNAPP u. Leopoldine KNAPP 

Mi 27. 05  18.00 Uhr .............. 

Sa 30. 05. 18.00 Uhr Dreifaltigkeitssonntag Vorabendm. + Eltern u. Großeltern d. Fam. HUMPEL 

Do 04. 06. 09.00 Uhr Fronleichnam: + Eltern u. Großeltern HAINBUCHER 

      für die + der Familie PROCHASKA 

So 07. 06. 08.30 Uhr + Manfred THEURER,  + Josef BECHTER u. Fam. SCHIEDL 
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Zum Suppenessen 
im Dorfhaus 

am 8. März 
ab 11.00 Uhr 

 

zugunsten der kfb-Aktion 

Familienfasttag 

nach dem Gottesdienst 

laden wir herzlich ein! 

Fest der Taufe Jesu 

Im Rahmen des Gottesdienstes stellten sich die Glaubendorfer Erstkommunionkinder  

Isabella Gugrell, Leonie Figerl, Melina Dundl und Sara Schubert vor. - Wir wünschen 

dem Glaubendorfer Mädchen-Quartett eine gute Vorbereitungszeit und freuen uns 

schon auf die Feier der Erstkommunion am 26. April in unserer Pfarrkirche. (Foto Seite 6) 

An diesem Sonntag wurde auch Frau Annemarie August als Taufbewerberin in den 

„Katechumenat“ (der Weg für Erwachsene, um Christ zu werden) aufgenommen. Im 

Ritus der Aufnahme hat sie bestätigt, dass sie das Sakrament der Taufe empfangen 

will. Diese wird sie am Ostersonntag, den 4. April 2026 in der Pfarre Glaubendorf emp-

fangen. Wir wünschen unserer Taufbewerberin viel Freude in der Vorbereitungszeit.  

Maria Lichtmess/Darstellung des Herrn und Blasiussegen 

Die Feierlichkeit startete am Kirchenvorplatz. In einer Lichterprozession, 

angeführt mit klingendem Spiel von der Ortsmusik Glaubendorf, zogen 

wir in die Kirche. Am Ende des Gottesdienstes spendete unser Aushilfs-

priester Wittek Prusinski den Blasiussegen.   Foto: Günther Brandstätter 
 

Alle Texte dieser Doppelseite: Sabine Brandstätter 

Foto: 

Günther Brandstätter 

Ostersonntag, 5. April 
 

Feier der Auferstehung  

um 06.00 Uhr früh 
 

anschl. Osterfrühstück 
im Dorfhaus 

Florianifeier am Sonntag, 3. Mai, 08.30 Uhr 

Treffpunkt: Floriani-Statue  anschl. Miteinander-Frühschoppen 

Maiandacht am Sonntag, 17. Mai, 16.00 Uhr 

anschließend Miteinander-Nachmittagsschoppen 

Kreuzweg- 

andachten 

in der Pfarrkirche 

Glaubendorf 
 

an den 

Fastensonntagen 

22. Februar 

und 15. März 
 

um 14.00 Uhr 

Wird am Samstag eine Vorabendmesse als Sonntagsmesse gefeiert, entfällt am Sonntag der Gottesdienst. 
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2025: Großmeiseldorf im Hochzeitsfieber 
Vier kirchliche Trauungen in einem Jahr, das ist 

schon eine kleine Sensation für unsere Pfarre. 

Bei der vierten Trauung in 

unserer Pfarrkirche gaben 

einander Bianca (Laufen-

taler) und Christian Höfler  

am 22. November das Ja-

Wort. Dem Trauungsgot-

tesdienst stand Pfarrer 

Mag. Andreas Kalita vor. 

Am Kirchenvorplatz gratu-

lierten die Feuerwehrkameraden von Christian beim „Fürziehen“. Auch die Pfarrgemeinde wünschte 

dem jungen Ehepaar Glück und Gottes Segen. Danach lud das Brautpaar in den Pfarrstadl zur Agape. 

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen auf eurem gemeinsamen Weg!  Fotos: Josef Wenzl 

 

Adventkonzert zum Jubiläum 

Das Adventkonzert des Musikvereins Großmeiseldorf anlässlich des 50-jährigen 

Vereinsjubiläums fand großen Anklang bei allen Zuhörenden in der vollbesetz-

ten Kirche. Der Musikverein sorgte auch für einen gemütlicher Ausklang im 

Pfarrstadel. 

Im Pfarrhof konnte man von den Frauen hausgemachte köstliche Weihnachts-

bäckerei erwerben, deren Spendenerlös der Pfarre Großmeiseldorf dient. Herz-

lichen Dank allen, die zum Erfolg dieses Festes beigetragen haben! 

Der Wintereinbruch vor 

Weihnachten bescherte 

seit langem wieder eine 

„angezuckerte“ Krippe 

vor dem Kircheneingang.  

Beim Silvester-

gottesdienst  
spendete Aushilfs-

priester Witek den 

J a h r e s s c h l u s s -

segen und tanzte 

gleichsam mit den 

Ministranten ins 

neue Jahr. 

 

 

Nur wer innerlich brennt, 
kann leuchten. 

 

Josef Grünwidl 
 

Dieser Satz stammt aus der Predigt des damaligen Administrators 

bei der Chrisammesse im April 2025 und wurde von der 

Gesellschaft für Österreichisches Deutsch (GSÖD) 

als „positiver Spruch des Jahres 2025“.ausgezeichnet. 

Fotos: Adolf Hainzl 
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Herzliche Einladung zum besonders gestalteten 
 

Gottesdienst 

am Sonntag, 1. März, um 10.00 Uhr  
in der Pfarrkirche Großmeiseldorf, 

 

anschließend  

Fastensuppenessen im Pfarrhof 

zugunsten der Aktion Familienfasttag 

der katholischen Frauenbewegung 
  

Verkosten und genießen Sie 

hausgemachte Suppen! 

Der Pfarrgemeinderat Großmeiseldorf 

freut sich auf Ihren Besuch! 

Zu Maria Lichtmess segnete 

unser treuer Aushilfspriester 

Witek Prusinski am Beginn der 

hl. Messe die Kirchenkerzen 

und die Gottesdienstbesu-

cher:innen. Am Ende  spen-

dete er den Anwesenden 

den Blasiussegen. 
 

Text und Fotos: Adolf Hainzl  

Jesus ist unser Licht, ein Heil und Heiland für alle Völker  

So 22. 02. 10.00 Uhr 1. Fastensonntag + Bruder Franz FISCHER 

So 01. 03. 10.00 Uhr Aktion Familienfasttag ……... 

So  08. 03. 10.00 Uhr .............. 

So 15. 03. 10.00 Uhr für die + der Fam. JUNGMAYR und AUTHERITH 

So 22. 03. 10.00 Uhr + Gatten und Vater Ferdinand MANTLER 

So 29. 03. 10.00 Uhr Palmsonntag: + Eltern Josef und Maria WUNDERER 

   18.00 Uhr Bußgottesdienst für den Pfarrverband 

Do 02. 04. 18.00 Uhr Gründonnerstag 

Fr 03. 04. 15.00 Uhr Karfreitag: Kreuzwegandacht 

   -----  keine Karfreitagsliturgie 

Sa 04. 04. 14.00 bis  

   17.00 Uhr Karsamstag: Anbetung beim Hl. Grab  

   19.00 Uhr Osternachtfeier ............... 

So 05. 04. 10.00 Uhr Ostersonntag ............... 

Mo 06. 04. 10.00 Uhr Ostermontag .............. 

So 12. 04.  10.00 Uhr .............. 

So 19. 04.  10.00 Uhr .............. 

So 26. 04. 10.00 Uhr + Eltern Georg und Maria ENGLMAYER und Bruder Georg  

Sa 02. 05. 17.00 Uhr Florianimesse beim Feuerwehrhaus .............. 

So 03. 05. -----  keine hl. Messe 

So 10. 05.  10.00 Uhr .............. 

Mo 11. 05.  18.30 Uhr Bittgang  

   19.00 Uhr hl. Messe …………. 

Do 14. 05. 10.00 Uhr  Christi Himmelfahrt: .............. 

So 17. 05.  10.00 Uhr .............. 

So 24. 05.  10.00 Uhr  Pfingstsonntag: für die + der Fam. STAUBER und BACHLECHNER   

Mo 25. 05. 10.00 Uhr Pfingstmontag: .............. 

So 31. 05. 10.00 Uhr .............. 

Do 04. 06. 08.30 Uhr Fronleichnam:  ............. 

So 07. 06. 10.00 Uhr .............. 

Alle Texte dieser Doppelseite: Adolf Hainzl 

Das Licht des Lebens vor Augen, 
das Licht der Auferstehung im Sinn, 

das Licht von Ostern im Herzen, 
bitten wir dich: 
Segne uns Gott, 

damit wir dein Wirken begreifen, 
deine  Auferstehung verkünden, 

und neue Wege der Hoffnung gehen 
zu mehr Gerechtigkeit, Barmherzigkeit 

und Frieden auf dieser Erde. Amen. 
 

Quelle unbekannt 

Kreuzweg- 

andachten 
in der Pfarrkirche 

Großmeiseldorf 
 
 

am Sonntag, 8. März, 

Sonntag, 22. März 

(Kinderkreuzweg) 

jeweils um 14.00 Uhr 
 

und am 
Karfreitag, 3. April 

um 15.00 Uhr 

Foto: Omar Fatalıyev auf Pixabay 
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Geburtstagsjubiläum 
 

Schon mehrere Jahrzehnte engagiert sich Brigitte Furtlehner in der Pfarre Rohrbach, anfangs als 

Jungscharbetreuerin und in der Katholischen Frauenbewegung Rohrbach – Kiblitz – Dippersdorf. Mit ih-

ren Hobbys „Fotografie“ und „Kreatives Gestalten“ bringt sie 

sich immer wieder ins Pfarrleben ein – Fotos fürs Pfarrblatt, Dia-

vorträge im Rahmen von Pfarrcafes, Geschenke zum Ernte-

dankfest oder Weihnachten, Gestaltung der Erntedankkrone, 

Kirchenschmuck u.v.m. Zu ihren großen Leidenschaften gehört 

auch das Thema „Natur und Garten“, was man bei der Neu-

gestaltung des Pfarrhofgartens erleben konnte.  

Seit 2017 ist sie als Pfarrgemeinderätin im Amt, bereits die zwei-

te Periode als stellvertretende Vorsitzende.  

Im Jänner dieses Jahres feierte Brigitte ihren 70. Geburtstag. 

Diesen Tag nahmen wir zum Anlass, um uns bei ihr für den 

langjährigen, vielfältigen Einsatz zu bedanken und ihr noch 

viele Jahre in Gesundheit und vor allem Gottes Segen zu wün-

schen. Herzlichen Glückwunsch im Namen der ganzen Pfarre! 

Vorstellung Erstkommunionkinder 
 

Obwohl sie sich erst auf ihre Erst-

kommunion vorbereiten, stehen 

Samuel Eigner, Dominik Englmayer 

und Simon Kraus bereits als Minist-

ranten am Altar. Herzlichen Dank für 

euren Fleiß und euren vorbildlichen 

Dienst!  Foto: Seite 6 

Rorate 
 

Zur schönen Tradition ist die all-

jährliche Roratemesse im Advent 

geworden. Auch die Einladung 

zum anschließenden gemeinsa-

men Frühstück wird gerne ange-

nommen. Familie Wenzl aus Dip-

persdorf überraschte uns heuer 

mit einem Glas Sekt für alle.  

Fackelmesse 
 

Winterlich kalt, dennoch gut 

besucht war die Fackelmesse 

beim Dippersdorfer Bründl, die 

vom Verein für Ortsbildpflege 

und Grünraumgestaltung orga-

nisiert und gestaltet wurde. 

Musikalische Highlights  
 

Advent und Weihnachten in der Pfarre bedeuten auch ein reichhaltiges Programm 

mit den verschiedensten musikalischen An-

geboten. Dazu gehört das traditionelle Ad-

ventkonzert der Musikwerkstatt Rohrbach mit 

Gastbeiträgen der Therner Saitenhüpfer, 

dem Kinderchor „StimmZauber“, Anna Gisler 

auf der Veeh-Harfe und zwei Krippenspielen.  

Für besondere weihnachtliche Stimmung 

sorgten zusätzlich die Turmbläser am Heiligen 

Abend, der Männerchor während der Weih-

nachtsmette und der Rohrbacher Chor am 

Christtag. 

Sternsingeraktion 
 

Die Dreikönigsaktion in Rohrbach wurde auch 

heuer wieder „von Platz zu Platz“ durchgeführt. 

Dennoch konnten Elisabeth, Fabian, Jonah, Lina, 

Nicole, Samuel und Simon einen schönen Betrag 

für die Aktion einsammeln. Vielen Dank allen 

Spendern und den jungen Sternsingern! Foto: S. 5 

Tauffeier 
 

Am Sonntag, 18. Jänner, 

empfing der kleine Leopold 

Klepp auf dem Arm seiner 

Patin Kerstin und im Beisein 

seiner großen Familie das 

Sakrament der Hl. Taufe. 

Herzlich willkommen in 

unserer Pfarrgemeinschaft! Texte: M. Klepp 

Fotos: B. Furtlehner, K. Eigner, Fam. Klepp 

 

 



So 22. 02. 10.00 Uhr 1. Fastensonntag:  + Hedwig und Erich KUNTNER  

So 01. 03. 10.00 Uhr + Großeltern Anton und Anna BAYER 

So  08. 03. 10.00 Uhr + Anna und Alfred  OSWALD 

So 15. 03. 10.00 Uhr Aktion Familienfasttag, + Eltern Rosa u. Josef SAUBERER  

So 22. 03. 10.00 Uhr .............. 

So 29. 03. 10.00 Uhr Palmsonntag: + Eltern Heribert und Maria WENZL 

Do 02. 04. 19.00 Uhr Gründonnerstag: Feier des letzten Abendmahls Jesu 

Fr 03. 04. -----  Karfreitag: IN KIBLITZ  

Sa 04. 04. 10.00 bis  

   12.00 Uhr Karsamstag: Anbetung beim Hl. Grab  

   21.00 Uhr Osternachtfeier:  + Eltern SKRABAL 

So 05. 04. 10.00 Uhr Ostersonntag:  + Vater Josef SCHIERER 

Mo 06. 04. -----  Ostermontag: IN KIBLITZ hl. Messe 

So 12. 04.  10.00 Uhr + Gatten und Vater Otto FREY 

     + Eltern und Bruder AROCKER       

     + Karl POLSTER und Großeltern  

So 19. 04.  09.30 Uhr Erstkommunion 

So 26. 04. 10.00 Uhr + Eltern SCHLEGER 

So 03. 05. 10.00 Uhr Florianimesse der FF Fahndorf, Dippersdorf, Kiblitz, Rohrbach und Ziersdorf 

So 10. 05.  10.00 Uhr + Mutter Rosemarie BERGER 

Mi 13. 05.  18.00 Uhr hl. Messe zu Christi Himmelfahrt, anschl. Bittgang ..............   

Do 14. 05. -----  Christi Himmelfahrt: keine hl. Messe 

   15.00 Uhr Dippersdorf: Maiandacht beim Marien-Bründl 

So 17. 05.  10.00 Uhr + Alfred und Anna OSWALD 

     + Josef EDER 

So 24. 05.  10.00 Uhr  Pfingstsonntag: + Hedwig und Erich KUNTNER u. Verw. 

     + Eltern Heribert und Maria WENZL 

Mo 25. 05. -----  Pfingstmontag: IN KIBLITZ hl. Messe 

So 31. 05. 10.00 Uhr Dreifaltigkeitssonntag: Jubelpaarmesse .............. 

Do 04. 06. 14.00 Uhr Fronleichnam:  für die + der Fam. HARTL 

So 07. 06. 10.00 Uhr + Martina, Peter, Hermine und Hans KRUPKA 
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Kreuzweg- 

andachten 
Sonntag, 

22. Februar , 

8. und 22. März 

jeweils 13.30 Uhr 
 

in der  

Pfarrkirche  

Rohrbach 

Maiandacht 

beim Bründl 
 

Do, 14. Mai 
15.00 Uhr  

Filialkirche KIBLITZ 

Es war ein sehr guter Besuch bei der Krippenandacht am Nachmittag des 

Heiligen Abends, viele genossen die besondere Atmosphäre, auch danach bei 

weihnachtlichem Trompetenspiel und Warmgetränken. Danke an alle, die mit-

gestalteten und mithalfen. 

Der Dank ergeht auch an die Mädchen und Buben, die als Sternsingerinnen 

und Sternsinger zugunsten der Dreikönigsaktion auch heuer wieder mit ihrem 

Besuch in jedem Haus das Gefühl der weltweiten Verbundenheit ausdrückten. 

(Foto Seite 5)             Text: Josef Reinwein, Foto: Isabell Wimmer 

Sa 21. 02. 19.00 Uhr + Gatten und Vater Leopold KLIMPFINGER 

Sa 28. 02. 19.00 Uhr + Gattin und Mutter Andrea RUSSWURM 

Sa 07. 03. 19.00 Uhr + Gerda TACHA und + Eltern HALLER 

Sa 14. 03. 19.00 Uhr + Maria und Theresia OBRITZHAUSER 

Sa 21. 03. 19.00 Uhr …………. 

Sa  28. 03. 19.00 Uhr + Anna SCHNEIDER  

Fr 03. 04. 15.00 Uhr Karfreitag: Andacht mit Kreuzverehrung  

Mo 06. 04. 10.00 Uhr Ostermontag: + Gattin Martha RITTLER und beiders. + Eltern 

Sa 11. 04.  19.00 Uhr + Gatten und Vater Johann MOLD  

Sa 18. 04. 19.00 Uhr + Rudolf KRAUS und Eltern 

Sa 25. 04. 19.00 Uhr + Gattin und Mutter Andrea RUSSWURM 

Sa 02. 05. —— keine hl. Messe 

Sa  09. 05.  19.00 Uhr + Maria GEYER 

Sa 16. 05. 19.00 Uhr + Elfriede und Josef PENDL 

Sa 23. 05. —— keine hl. Messe 

Mo 25. 05. 10.00 Uhr Pfingstmontag: .............. 

Sa 30. 05. 19.00 Uhr + Leopoldine und Josef MAYER 

Sa 06. 06. 19.00 Uhr + Eltern Theresia und Leopold POLLAND 



 

 18      P F A R R E   Z I E R S D O R F                                 

Neuer Marienaltar 
 

Die Katholische Frauen Bewegung Ziersdorf hatte in unserer Pfarre Ziersdorf 

eine schöne, lange Geschichte. Jahrzehntelang hindurch engagierten sich 

ihre Mitglieder im pfarrlichen Leben. Verschiedenste Veranstaltungen, viele 

Aktivitäten bereicherten seelsorglich unsere Pfarre. Für die Frauen selbst war 

dieser Einsatz Ausdruck ihrer Verantwortung für  Kirche und Pfarre und  ihres 

lebendigen Glaubens. 

Auch wenn es keine kfb-Gruppe mehr so wie damals vor Ort gibt, lebt viel 

von dem Engagement weiter, das kfb-Frauen geleistet haben (und nach 

wie vor leisten). Sichtbar bleibt besonders die Sorge um den Erhalt unserer 

Kirche. Immer wieder schafften es - und schaffen es nach wie vor - die Frau-

en, durch ihre Aktivitäten nicht nur das gemeinschaftliche und pfarrliche 

Leben zu vertiefen, sondern auch mit den Spendeneinnahmen daraus die 

Pfarre finanziell  zu unterstützen.  

Dank dieser Spenden konnte die kfb in Absprache mit unserem Pfarrer und 

dem Pfarrgemeinderat einen neuen Altartisch bei der Marienstatue, der 

bisher gefehlt hat, bei der Firma Andreas Grünzweig in Auftrag geben und anfertigen lassen, passend 

zum ihn umgebenden Kircheninventar. Dieser Altar wurde feierlich am Marienfest der Unbefleckten 

Empfängnis, am 8. Dezember 2025 gesegnet. 

Ich danke allen kfb-Frauen für ihr Bemühen, für ihre Spende (2.990 Euro) für diesen Altar und der Firma 

Grünzweig für die gelungene Idee und Ausführung! 
            Text und Foto: Pfarrer Andreas Kalita 

Adventkranzsegnungen 
Bereits bei der Vorabendmesse und auch am 1. Adventsonntag konn-

ten wieder viele Adventkränze gesegnet werden - ein schöner Beginn 

des Advents, um uns den Sinn der Vorbereitung und des Wartens auf 

Gottes Kommen näherzubringen. 

Danke hierbei 

den vielen Helfe-

rinnen und Hel-

fern des Ziersdor-

fer Roten Kreu-

zes, die sich Jahr 

für Jahr der schö-

nen Aufgabe des 

Adventkranzbin-

dens stellen, für 

d e n  g u t e n 

Zweck, aber auch zur Aufrechterhaltung dieses alten christlichen 

Brauchs. Ein Adventkranz vom Roten Kreuz Ziersdorf begleitet uns auch 

im Pfarrhof und Pfarrheim.  

Ein Dankeschön auch an Frau Traude Kreuzinger, Frau Manuela Bauer 

und Frau Gabi Wimmer, die den Adventkranz für die Kirche gebunden 

und geschmückt haben.  
 

Texte: msk, Fotos Adventkranzsegnung und Nikolaus: Romana Haimberger 

Nikolausandacht 
 

Nicht nur die Kinder erwarteten mit 

glänzenden Augen den Besuch des 

heiligen Bischofs Nikolaus, auch 

Pfarrer Andreas strahlte vor Freude, 

als er den hohen Gast hereinführen 

durfte. Trotz vieler Nikolausempfän-

ge anderswo war der Kinderwort-

gottesdienst so gut besucht, dass wir 

im nächsten Jahr wieder einen zu 

diesem Anlass halten werden. 

 

 

 



Sa 21. 02. 18.00 Uhr …………... 

So 22. 02. 10.00 Uhr 1. Fastensonntag: + Maria GEYER von der Familie 

Di 24. 02. 17.00 Uhr   + Gatten und Vater Josef KITZLER 

Do 26. 02.  08.00 Uhr ………….. 

Sa 28. 02. 18.00 Uhr ………….. 

So 01. 03. 10.00 Uhr + Anna und Franz PENGL    

Di 03. 03.  17.00 Uhr ............... 

Do  05. 03. 08.00 Uhr + Alfred und Marianne MANN 

Fr 06. 03 . 16.30 Uhr HERZ-JESU-FREITAG – Aussetzung des Allerheiligsten 

   17.30 Uhr hl. Messe ............... 

Sa 07. 03. 18.00 Uhr ............... 

So  08. 03. 10.00 Uhr + Gatten und Vater Josef WEIDINGER und Michael 

Di 10. 03. -----  keine hl. Messe 

Do 12. 03. 08.00 Uhr ............... 

Sa 14. 03. 18.00 Uhr + Gatten und Vater Eduard KEMETER u. Eltern  

„Freut euch und glaubt auch ihr die frohe Botschaft der Heiligen Nacht! Määh!“ 
 

13 Kinder beteiligten sich beim traditionellen Krippenspiel in der Krippenandacht in Ziersdorf: Barbara 

und Raphaela Buchgraber, Anna und Moritz  Geyer, Theodor und Viktoria Hauer, Lea und Tobias Klaus-

graber, Anna und Helena Schubert, Miriam Seper, Lani und Mia Uibel, Jonas, Leo und Simon Wagner-

Schöls. Da wurde geprobt, einstudiert, anprobiert, viel geübt - und dennoch war die Aufregung dann 

groß. Aber wieder durften sich die Mitfeiernden über das gelungene Spiel der Herbergsuche und der 

Verkündigung der Engel von der Ge-

burt Jesu an die Hirten freuen. 

Unsere Pastoralassistentin, die die An-

dacht leitete, lud ein, alles, was uns 

bewegt, vor Gott, zu Jesus zu bringen 

- und sei es nur gleich einem Stroh-

halm, wie er von vielen anfangs in die 

leere Krippe gelegt wurde - und auf 

Jesus, das Licht, das für uns in die 

Welt kam, zu vertrauen. 

Froh und ermutigt stimmten wir in das 

Lied der stillen, heiligen Nacht ein, 

begleitet an der Orgel von Elisabeth 

Ullmann. 

Trotz eisiger Windeskälte blies das 

Turmbläser-Ensemble der Trachtenka-

pelle Ziersdorf und Umgebung an-

schließend am Kirchenplatz weih-

nachtliche Weisen.      msk 
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Die ‚Sterne‘ mit dem Weihnachtsstern, Maria, Josef, die Wirte, die Hir-

ten, Schafe und der Engel posieren vor der großartigen Krippe in der 

Ziersdorfer Pfarrkirche. Ein großes Danke an Frau Ruth Büger, die  neue 

Krippenspiel-Gewänder für die Pfarre Ziersdorf genäht hat, und ein 

Danke allen, die Kirche wieder weihnachtlich geschmückt haben.
  

    Foto: Katharina Klausgraber 

 

Sternsingen -  

Dreikönigsaktion 
 

Danke allen Minis und den 

Kindern, die heuer  wieder 

mit großem Einsatz beim 

Sternsingen mitgemacht 

haben.  

Heuer übernahmen dan-

kenswerterweise einige El-

tern der Ministrant:innen 

die Organisation und 

Durchführung der Aktion. 
Foto: Seite 5    

          Pfarrer Andreas Kalita 

„An dir finde ich Wohlgefallen!“ - 

Du bist okay, einzigartig und wertvoll, 

und von Gott geliebt 
 

Diesen Zuspruch Gottes an Jesus bei 

dessen Taufe im Jordan erhält jeder, 

der auf Jesu Namen getauft wird. - 

Auch im Rollenspiel beim Taufbrun-

nen in der Kirche mit Pfarrer Andreas 

lernen unsere Erstkommunionkinder 

Anna, Finn, Jakob, Riccardo, Tabea 

und Valerian die Bedeutung des 

Taufsakramentes kennen. 
 

Text: msk, Foto: Andrea Krammer  



So 15. 03. 10.00 Uhr + Geschwister RIEGLER 

Di 17. 03. -----  keine hl. Messe 

Do 19. 03. -----  keine hl. Messe 

Sa 21. 03. 18.00 Uhr + Pfarrer Boleslaw OCHOT zum Geburtstag 

     beiders. + Eltern von Fam. Wilhelm EHRENTRAUT 

So 22. 03. 10.00 Uhr Aktion Familienfasttag 

     + Walter GABLER, Eltern u. Bruder 

     beiders. + Eltern und Verwandte der Familie UIBEL 

Di 24. 03. 17.00 Uhr ............... 

Do 26. 03. 08.00 Uhr ............... 

Sa  28. 03. 18.00 Uhr + Peter HAFNER und Eltern 

So 29. 03. 10.00 Uhr Palmsonntag ...............    

Di 31. 03.  17.00 Uhr ............... 

Do 02. 04. -----  Gründonnerstag: keine hl. Messe 

   19.30 Uhr Andacht zur Ölberg-Wache 

Fr 03. 04. 15.00 Uhr Karfreitag: Kreuzwegandacht 

   19.00 Uhr Karfreitagsliturgie mit Kreuzverehrung 

Sa 04. 04. 09.00 bis  

   16.00 Uhr Karsamstag: Anbetung beim Hl. Grab  

   21.00 Uhr Osternachtfeier:  ............... 

So 05. 04. 10.00 Uhr Ostersonntag:  

     + Gatten u. Vater Franz KLAUSGRABER und Eltern u. Großeltern FINGERHUT 

     + Johann u. Leopoldine, Veronika u. Maria BURGER v. Fam. HAIMBERGE 

Mo 06. 04. 10.00 Uhr Ostermontag: ............... 

Di 07. 04. -------  keine hl. Messe 

Do 09. 04. -------  keine hl. Messe 

Sa 11. 04.  18.00 Uhr ............... 

So 12. 04.  10.00 Uhr 2. Sonntag der Osterzeit - “Weißer Sonntag“:  

     Hl. Messe mit Albenübergabe an unsere Erstkommunionkinder   

     + Eltern Helene und Franz KLIMPFINGER 

Di  14. 04. 18.00 Uhr ............... 

Do 16. 04. 08.00 Uhr ............... 

Sa 18. 04. 18.00 Uhr ...............  

So 19. 04.  10.00 Uhr + Gatten und Vater Leopold  BACHL 

Di 21. 04. 18.00 Uhr .............. . 

Do 23. 04.  08.00 Uhr ..............    

Sa 25. 04. 18.00 Uhr + Pfarrer Boleslaw OCHOT zum Sterbetag 

So 26. 04. 10.00 Uhr + Verwandte der Familie GABLER 

     + Geschwister UNFRIED    

Di 28. 04. -----  keine hl. Messe 

Do 30. 04. -----  keine hl. Messe 

Fr 01. 05. 16.00 Uhr Fest des Hl. Josef, Herz Jesu-Freitag: Aussetzung des Allerheiligsten   

   17.00 Uhr hl. Messe zum Staatsfeiertag: + Theresia und Franz SCHÖRG 

Sa 02. 05. 18.00 Uhr .............. 

So 03. 05. 10.00 Uhr .............. 

Di 05. 05.  18.00 Uhr. ............. 

Do 07. 05.  08.00 Uhr .............. 

Sa  09. 05.  18.00 Uhr .............. 

So 10. 05.  10.00 Uhr + Anna KORANDER, Josef NESTREBA und Mia PARISOT 

     + Maria GEYER von der Familie 

Di 12. 05. 18.00 Uhr Bittgang: Treffpunkt Kirche 

   18.30 Uhr hl. Messe ............... 

Do 14. 05. 09.30 Uhr  Christi Himmelfahrt: Erstkommunion .............. 

Sa 16. 05. 18.00 Uhr + Theresia WEIDINGER und Michael und Verwandte 

So 17. 05. 10.00 Uhr hl. Messe beim Musikfest .............. 

Di 19. 05.  18.00 Uhr .............. 

Do 21. 05. 08.00 Uhr ..............  

Sa 23. 05. 18.00 Uhr .............. 

So 24. 05.  10.00 Uhr  Pfingstsonntag: .............. 

Mo 25. 05. 10.00 Uhr Pfingstmontag: FIRMUNG .............. 

Di 26. 05.  18.00 Uhr + Pfarrer Boleslaw OCHOT und alle + Freunde 
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Am Palmsonntag bieten wieder 

Frauen der kfb Ziersdorf 

gegen Spenden 

kleine Palmbuschen an. 

 

Kreuzweg- 

Andachten 
in der Pfarrkirche 

Ziersdorf 
 

Pfarrverbandskreuzweg 

So, 1. März um 17.00 Uhr 
 

an den Sonntagen 

22. Februar, 

8., 15. und 29. März 

um 14.00 Uhr 
 

 

und am 

Karfreitag, 3. April  

um 15.00 Uhr 

Maiandacht 
am Köhlberg 

 

Pfingstsonntag, 
24. Mai, um 15 Uhr 



 

Terminaviso: 

„Rund und eckig“ 
Lange Nacht der Kirchen am 29. Mai 2026 in Ziersdorf 
 

Im Rahmen der Langen Nacht der Kirchen ist eine Veranstal-

tung des Vikariats-Fachausschusses der Caritas und der    

Initiative Österreich der runden und eckigen Tische in Ziers-

dorf geplant. Genaueres wird im März vorbereitet. 
 

An diesem Tag feiern wir auch das Jubiläum „10 Jahre Caritas 

Hofladen in Ziersdorf“! 
 

Wenn Sie mithelfen möchten, melden Sie sich bei Frau Hilde 

Strobl oder einem anderen Mitglied des Pfarrcaritas-Teams 

Ziersdorf. Oder im Pfarrbüro bei Pastoralassistentin Maria, Tel. 

029 56 22 19 oder 0664 621 69 34 
 

Infos zur Projektidee: www.rundundeckig.at 
 

Daniel Seper und Maria Sigert-Kraupp 
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Do 28. 05. 08.00 Uhr ..............  

Sa 30. 05. 18.00 Uhr .............. 

So 31. 05.  10.00 Uhr  Dreifaltigkeitssonntag: + Josef u. Franziska KLAUSGRABER 

Di 02. 06.  -----  keine hl. Messe 

Do 04. 06. 09.30 Uhr Fronleichnam: .............. 

Fr 05. 06. 16.30 Uhr HERZ-JESU-FREITAG – Aussetzung des Allerheiligsten 

   17.30 Uhr hl. Messe ............... 

Sa 06. 06. 18.00 Uhr .............. 

So 07. 06. 10.00 Uhr + Eltern KRAMMER und RENNER von der Familie 

Wir bitten Sie wieder um Ihre  

finanzielle Unterstützung für die 
 

 H E I Z K O S T E N 
der Pfarrkirche Ziersdorf  

mittels beiliegendem Erlagschein 
IBAN: AT77 3232 2000 0200 2756 

 
 

 

Ein herzliches DANKE dafür!                         
Pfarrer Andreas Kalita und 

der Pfarrgemeinderat Ziersdorf 

Kommen auch Sie zu unserer 

Seniorenrunde   im Pfarrheim Ziersdorf 
 

Termine: mittwochs 

11. März, 8. April, 

13. Mai, 10. Juni 
 

jeweils um 15.00 Uhr 
 

Wir würden uns 

sehr freuen! 
 

Christiane Hostek 

 

Am Sonntag, den 14. Juni  

feiern wir um 10.00 Uhr das  

40 –jährige Priesterjubiläum 

unseres Herrn Pfarrers Andreas Kalita 
 

mit einer gemeinsamen Messfeier des ganzen 

Pfarrverbandes in der Pfarrkirche Ziersdorf  
und einem kleinen Fest am Kirchenplatz. 
 

Es wird an dem Sonntag in keiner anderen Kirche 

unseres Pfarrverband Gottesdienst gefeiert. 

Orgelmatinee 
an der Grenzing-Orgel 
 

am Sonntag, 28. Juni 2026 

um 11.00 Uhr 
(im Anschluss an den Gottesdienst) 

in der Pfarrkirche Ziersdorf 
 

mit dem meisterhaften Organistinnen-Duett 

Andrea Weidinger und Valerie Haimberger 
 

Herzliche Einladung! 
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Evangelischer Gottesdienst 
 

So, 12. April und So, 7. Juni 2026 

jeweils um 11.00 Uhr in der Pfarrkirche Ziersdorf 

 

Kreativ mit 

Frühlingsblumen 
Mi,  4. März 2026 

im Atelier Blumenfein Traude Bradac, Guntersdorf 

Beitrag: 12 € plus Materialkosten 

Begrenzte Teilnehmerinnenzahl 

Treffpunkt: 17.30 Uhr Abfahrt nach Guntersdorf 

Bitte per mail: gabi.wimmer@gmx.net anmelden                 
 

Fußwallfahrt der Bewegten Frauen, Di, 31. März 2026 

Auf dem Dirndlweg in Mühlbach am Manhartsberg 
Treffpunkt: 8.30 Uhr Kirche Ziersdorf zur gemeinsamen 

Abfahrt nach Mühlbach 

Gemeinsam gehen, singen, meditieren, sich austauschen... 

– so bereiten wir uns auf die Kartage und das Osterfest vor. 
 

Kräuterwanderung in Hollenstein, Mi 27. Mai 2026 
Treffpunkt: 17.30 Uhr Kapelle Hollenstein 

Nähere Infos zeitnah bei Brigitte Weiß 
 

Alle Frauen sind herzlich eingeladen! 
 

Das Team der Bewegten Frauen 

Dekanat Schmidatal 
 

Dekanatskreuzwege im Freien: 

So, 22. März, 14.00 Uhr in Niederrußbach 

Palmsonntag, 29. März, 14.00 Uhr in Maissau  
 

 

Angebote für Frauen im Dekanat 
 

Fr, 6. März Weltgebetstag der Frauen  

17.00 Uhr Schlosskapelle Unterdürnbach 

19.00 Uhr Pfarrkirche Radlbrunn 
 

 

Di, 5. Mai, Wallfahrt der kfb des Dekanates  

 Zum Stift Waldhausen, Mühlviertel 
   Nähere Infos zeitnah im Pfarrbüro erhältlich oder bei    

   Dekanatsleiterin Elfriede Stagel 
 

Dekanatsmännermessen 
20. März 18.00 Uhr  Hohenwarth 

17. April 19.00 Uhr  Glaubendorf 

15. Mai 19.00 Uhr  Großweikersdorf 

 

Dekanatsmaiandachten 
Do, 14. Mai  18.00 Uhr Bründl in Unterdürnbach 

So, 17. Mai   18.00 Uhr Bründl in Ruppersthal 

Bußgottesdienst  
Palmsonntag, 29. März,18.00 Uhr 

in der Pfarrkirche Großmeiseldorf 
 

mit Möglichkeit zu Beichte und Aussprache 

Krankenkommunion daheim 
 

Dienstag, 31. März, ab 09.00 Uhr 
 

Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro, 

 wenn Pfarrer Andreas  Ihren Angehörigen oder Ihnen die Kranken-

kommunion spenden soll. 

 

 Wallfahrtsgottesdienst 

in der Basilika Mariazell 

am Samstag, 23. Mai, 15.00 Uhr 
 

gemeinsam mit den Fußwallfahrern 
 

 Bei ausreichendem Interesse  

wird eigens ein Bus nach Mariazell organisiert.  
 

Eine verbindliche Anmeldung ist 

bis Dienstag, 21. April im Pfarrbüro möglich. 

 

Feier der 

Jubelpaare 
 

Herzliche Einladung 

an alle Paare, die 2026  

ein Ehejubiläum feien      
 

 

Dreifaltigkeitssonntag, 31. Mai  

in der Pfarrkirche Rohrbach, 10.00 Uhr 
 

Musikalische Gestaltung: Musikwerkstatt Rohrbach 
 

Wir bitten um Ihre Anmeldung im Pfarrbüro! 

Pfarrverbandskreuzweg 
 

Kreuzweg in Mundart 
 

Rudi Weiß  

Christine Eigner 
 

So, 1. März 2026, 17.00 Uhr 

Pfarrkirche Ziersdorf 
 

Musikalische Gestaltung: 

Musikwerkstatt Rohrbach 

 

Aus 

 

und  

laung 

net 

vuabei 

Biodanza 
mit Dr. Christine Rose 

Assistenz: Brigitte Tanzberger 
 

Im Tanz liegen Entspannung, 

Bewegung und Lebensfreude. Diese Tanzform aus Südamerika 

möchte die Gesundheit stärken und Gemeinschaft und Ver-

bundenheit unter den Tänzerinnen und Tänzern fördern. 
 

TERMINE: Samstag, 7. März, Sa, 11. April 

   9. Mai und  13. Juni 

jeweils 17.00 - 19.00 Uhr, Pfarrsaal Ziersdorf 
 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, getanzt wird in leichter 

Kleidung und barfuß oder mit rutschfesten Socken. 

Infos auch auf: www.biodanza-austria.net 

Anmeldung erbeten bei:  

Dr. Christine Rose:  0664 8482 729 

Brigitte Tanzberger: biodanzaziersdorf@gmx.at 
 

Kostenbeitrag: € 20,- pro Person, Neuling einmalig  € 10,- 

Kath. Bildungswerk & DEV Kiblitz la-

den ein: 
 

Augenblicke 2026 - Kurzfilmabend 

Mittwoch, 11. März,  19.00 Uhr, Kiblitz Dorfhaus 

Pause mit Snacks & Getränken, freie Spenden 
 

Zehn höchst unterschiedliche Kurzfilme, zehn kleine Aben-

teuer – verdichtet, kreativ und immer überraschend. Sie 

zeigen neue Blickwinkel, erzählen von anderen Lebensrea-

litäten und reflektieren unsere Zeit. Ob leise oder laut, poe-

tisch oder provokant: In wenigen Minuten öffnen sie Räu-

me zum Staunen, Lachen, Nachdenken.  

F
o

to
: 
p

ix
a

b
a

y
.c

o
m
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Karwoche und Ostern im Pfarrverband 

Palmsonntag, 29. März 
Jesu Einzug in Jerusalem 
 

Familiengottesdienste in allen Pfarren: 

Segnung der Palmzweige, Einzug in die Kir-

che, Passion (Leidensgeschichte) Jesu er-

zählt für Kinder, Eucharistiefeier.  
 

Fahndorf 08.30 Uhr 

Gettsdorf 08.30 Uhr 

Glaubendorf 08.30 Uhr 

Großmeiseldf. 10.00 Uhr 

Rohrbach 10.00 Uhr 

Ziersdorf 10.00 Uhr 

Gründonnerstag, 2. April  
Jesu Letztes Abendmahl  
 

Eucharistiefeier   

Fahndorf 18.00 Uhr 

Großmeiseldorf    18.00 Uhr 

Rohrbach  19.00 Uhr 
 

Ölbergwache 

Ziersdorf 19.30 Uhr 

Karfreitag, 3. April 
Leiden und Sterben Jesu   
 

Kreuzwegandachten 

Großmeiseldf. 15.00 Uhr 

Fahndorf 15.00 Uhr 

Gettsdorf     15.00 Uhr 

Kiblitz                 15.00 Uhr   

Ziersdorf            15.00 Uhr 

Karfreitagsliturgie  

Glaubendorf 15.00 Uhr 

Gettsdorf 18.00 Uhr 

Ziersdorf 19.00 Uhr Karsamstag, 4. April, am Tag 
Jesu Grabesruhe 
 

Anbetung beim Heiligen Grab 

Fahndorf 10.00 - 12.00 Uhr 

Gettsdorf 10.00 - 12.00 Uhr 

Glaubendorf 15.00 - 17.00 Uhr 

Großmeiseldf. 14.00 - 17.00 Uhr 

Rohrbach 10.00 - 12.00 Uhr 

Ziersdorf 09.00 - 16.00 Uhr 

Jesu Weg führt vom „Hosanna“ zum „Kreuzigt ihn“, vom Jubel  in die Stille des Todes, aber Gott durch-

kreuzt alles und führt Jesu Weg weiter ins „Halleluja“ der Auferstehung. Im Feiern der Karwoche und des 

Osterfestes will Gott auch unseren Weg „durchkreuzen“, uns inne-halten lassen, befreien und erlösen zu 

neuer Lebendigkeit. Wir sind alle eingeladen, das Geheimnis unsers Glaubens eingehend zu feiern. 

Hochfest der Auferstehung des Herrn - Ostern 

Karsamstag, 4. April  
Jesus ist auferstanden 
 

Osternachtfeier 
 

Fahndorf 19.00 Uhr 

Gettsdorf 20.00 Uhr 

Großmeiseldf. 19.00 Uhr 

Rohrbach 21.00 Uhr 

Ziersdorf 21.00 Uhr 

Ostersonntag, 5. April 
Jesus lebt, Halleluja! 
 

Fahndorf 08.30 Uhr 

Gettsdorf 08.30 Uhr 

Glaubendorf 06.00 Uhr 

Großmeiseldf. 10.00 Uhr 

Rohrbach 10.00 Uhr 

Ziersdorf 10.00 Uhr Foto: dwsschmidt auf Pixabay 

Ostermontag, 6. April 
Jesus bricht das Brot mit 

den Emmausjüngern 
 

Fahndorf 08.30 Uhr 

Gettsdorf 08.30 Uhr 

Glaubendorf 08.30 Uhr 

Großmeiseldf. 10.00 Uhr 

Kiblitz 10.00 Uhr 

Ziersdorf 10.00 Uhr 

 

Foto: Nicky auf Pixabay 

erleuchtung 
 

hätte es dich 
nicht gegeben 

dunkler wäre die welt 
 

das niedrige und schwache 
würden weiter übersehen 

 

das friedfertige und gewaltlose 
hätten keine perspektiven 

 

das selbstlose und menschliche 
blieben ohne konturen 

 

du christus 
erwärmst unsere leben 

erleuchtest die welt 
mit dem morgenrot 
des ostermorgens 

 

 
thomas schlager-weidinger 

kreuzperspektive 
 
dass und wie 
am kreuz 
er durchgehalten 
nährt die hoffnung 
 
dass hinter 
der aussichtslosigkeit 
die zuversicht 
sich findet 
 
hinter der kraftlosigkeit 
eine stärkende hand 
 
und hinter der haltlosigkeit 
eine zuverlässige stütze 
 

 
thomas schlager-weidinger 

 

Wandlung 

   Aufstehen 
   aus der Dunkelheit 
   aus dem oberflächlichen Hinschauen 
   aus dem eingeschränkten Erkennen 
   aus dem lieblosen Betrachten 
   aus der Sinnlosigkeit 
 

 erlöst 
 von aller Dunkelheit 
 von dem oberflächlichen Hinschauen 
 von dem eingeschränkten Erkennen 
 von dem lieblosen Betrachten 
 von der Sinnlosigkeit 
 

  auferstanden 
  zum Licht der Ostersonne 
  zum tieferen Blick dahinter 
  zur umfassenden Einsicht 
  zum liebevollen Ansehen 
  zum sinnvollen Leben in Fülle 
 

 Hans Hauer, Quelle unbekannt                                                                                                                                                                                                                                 



Aus: du, nur du, immer nur du, Gebete, Huub Oosterhuis, Patmos-Verlag 2020, Gebetszeile auf Seite 67 
Foto: Bernhard Falkinger auf Pixabay 

Dass mir 
nicht versiege 
die Kraft 
zu lieben 
 
Huub Oosterhuis 


